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Haftungsausschluss

Lesen Sie dieses Benutzerhandbuch bitte durch und achten Sie darauf, dass Sie alles vollständig verstehen, 
bevor Sie das Produkt verwenden. Bitte bewahren Sie dieses Benutzerhandbuch zum späteren Nachschlagen 
auf. Jede unsachgemäße Verwendung dieses Produktes kann für den Benutzer oder andere Personen schwere 
Verletzungen, Schäden am Produkt oder sonstige Sachschäden verursachen. Durch die Verwendung dieses 
Produktes wird angenommen, dass der Benutzer alle Bedingungen und den Inhalt dieses Benutzerhandbuchs 
verstanden, zur Kenntnis genommen und akzeptiert hat, und dass er für jede unsachgemäße Verwendung und alle 
sich daraus ergebenden Folgen verantwortlich ist. EcoFlow lehnt hiermit jegliche Haftung für Verluste ab, die darauf 
zurückzuführen sind, dass der Benutzer das Produkt nicht dem Benutzerhandbuch entsprechend verwendet hat.

In Übereinstimmung mit den Gesetzen und Vorschriften hat EcoFlow das endgültige Recht, dieses Dokument 
und alle zugehörigen Dokumente für dieses Produkt zu interpretieren. Aktualisierungen, Überarbeitungen oder 
Streichungen des Inhalts werden ggf. ohne vorherige Ankündigung vorgenommen. Aktuelle Informationen zum 
Produkt findet der %enutzer jeweils auf der offiziellen Website von EcoFlow.
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Technische Daten

  Allgemeine Informationen
Nennleistung

Leerlaufspannung

Kurzschlussstrom

0aximale %etrieEsspannung

0aximaler %etrieEsstrom

TemperaturNoeٶ]ient der 1ennleistung

TemperaturNoeٶ]ient der /eerlaufspannung 

TemperaturNoeٶ]ient des .ur]schlussstroms

Maximale Systemspannung

Maximaler Sicherungsstrom

400bW (s3b%)

3�,10b9 (s3b%)

13,�9bA (s5b%)

31,00b9

12,90bA

-0,38b%/rC

-0,35b%/rC 

0,06b%/rC 

1500b9 DC (U/)

25bA

  Technische Daten
Nettogewicht

$Emessungen

ca. 21,8bkg

1�22bxb1134bxb35bmm

  3r¾fung und =ertifi]ierung


 6tandard�7estEedinJunJen� ����b:�m2, AM1,5, ��br&
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Sicherheitshinweise

  Installation

  Verwendung

1. Diese Solaranlage ist von einem qualifizierten Solarinstallationsunternehmen zu installieren.
2. Zerlegen Sie das Modul oder das Typenschild nicht selbst, da dies zum Erlöschen der Garantie führen kann.
3. 9erwenden Sie bitte unbedingt die von uns mitgelieferten Installationskomponenten (einschlie¡lich der Anschl¾s-

se, 9erbindungskabel und +alterungen). 9or der Installation sollte das Solarmodul vollst¦ndig mit undurchsich-
tigem Material abgedeckt und die positiven und negativen Klemmen getrennt werden, um zu verhindern, dass 
das Modul Strom erzeugt.

4. Prüfen Sie bitte sorgfältig, ob das Solarmodul Glasbruch oder eine beschädigte Rückwand aufweist. Beenden Sie 
in einem solchen Fall bitte sofort die Installation oder Verwendung des Moduls.

5. Tragen Sie bei der Installation keinen Schmuck aus Metall und verwenden Sie nur isolierte Werkzeuge, die f¾r 
Arbeiten an elektrischen Installationen zugelassen sind.

6. Wenn mehrere Solarmodule in 5eihe oder parallel installiert werden, m¾ssen der .abelquerschnitt und die .apa-
zit¦t des Anschlusses dem maximalen .urzschlussstrom des Systems entsprechen.

7. Installieren Sie keine Module in der N¦he von offenem Feuer oder brennbaren und explosiven Stoffen. Installie-
ren Sie das Solarsystem nicht an Orten, wo es in Wasser eingetaucht werden kann, und nicht in der N¦he von 
Bewässerungsanlagen oder Sprinklern.

8. Kinder dürfen sich nicht in der Näher des Installationsortes aufhalten oder elektrische Module berühren.
9. Treten Sie nicht auf das Solarmodul oder seine Teile.
10. %er¾hren Sie das Solarmodul (insbesondere die 5¾ckwand) nicht mit scharfen Werkzeugen.
11. Bei Dach- und Bodeninstallationen müssen die örtlichen und staatlichen Vorschriften eingehalten werden.

1. Der Überstromschutz des Moduls gilt für Gleichstromsicherungen.
2. Schließen Sie keine Steckverbinder des Systems an oder ziehen Sie sie ab, solange der Stromkreis unter Span-

nung steht.
3. Achten Sie darauf, dass die Brandwiderstandsdauer des Systems der Norm entspricht, die örtlichen Sicherheits-

vorschriften f¾r elektrische Anlagen eingehalten werden und das Modulzubeh¸r (wie Sicherungen, /eistungs-
schalter, Erdungsanschl¾sse usw.) sachgem¦¡ konfiguriert wird.

4. Achten Sie darauf, dass der Einbaubereich der Solaranlage gut belüftet ist und die Anschlüsse sauber und tro-
cken sind.

5. Alle Anschlüsse der Solaranlage müssen abgedichtet sein, um Feuchtigkeitseintritt zu verhindern.
6. Beachten Sie bei der Installation und Verwendung von Solarsystemen die Sicherheitsvorschriften für alle ande-

ren Module im System, einschlie¡lich Anschlussdr¦hte und .abel, Anschl¾sse, Steuerungen, /aderegler, Wechsel-
richter, Akkumulatoren und sonstige wiederaufladbare %atterien.

7. Tragen Sie auf die Einstrahlungsfl¦che des Solarmoduls keine Substanzen (wie Farbe, .lebstoff usw.) auf, die das 
Licht abhalten könnten.

8. Setzen Sie die Oberfl¦che des Moduls keinem k¾nstlich verst¦rkten Sonnenlicht aus.
9. Legen Sie während des Gebrauchs keine schweren Gegenstände auf dasSolarmodul, um eine Beschädigung des 

Moduls zu vermeiden.
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Anforderungen vor der Installation

  Anschließen mehrerer Solarmodule

Sie können mehrere Solarmodule in Reihe oder parallel anschließen, wobei die Reihenschaltung empfohlen wird. 
Bitte kaufen Sie das Verlängerungskabel, das Parallelkabel und weiteres für den Anschluss erforderliches Zubehör 
selbst. Zu beachten ist dabei, dass alle Anschlüsse in einer Solarmodulanlage mit Solarmodulen mit den gleichen 
technischen Daten erfolgen sollten. Anschlussmethode:

1. Anschluss in Reihe

2. Parallelanschluss

Der Anschluss in Reihe kann die Spannung erhöhen. Beim Anschluss in Reihe schließen Sie den Pluspol eines Mo-
duls an den Minuspol des zweiten Moduls an.

Der Parallelanschluss kann die Stromstärke erhöhen. Für den parallelen Anschluss schließen Sie bitte die Plus- und 
Minuskabel eines Moduls und des zweiten Moduls entsprechend an.
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  9erZendung der 0ontageEohrung

Achten Sie bei der Montage der Halterung darauf, die für das Solarmodul reservierten Montagebohrungen zu verwen-
den. Verändern Sie den Modulrahmen nicht ohne Genehmigung, da dies zum Erlöschen der Garantie führen kann. 
Besonderer Standort gem. der Darstellung weiter unten:

  :ahl der InstallationsumgeEung

Montagebohrung

Anzahl: 12; *r¸¡e: 14bxb9bmm

Um den normalen %etrieb der Solaranlage zu gew¦hrleisten, w¦hlen Sie bitte gem¦¡ der folgenden Tabelle die ge-
eignete Einbauumgebung aus:

Nein. 8mgeEungsEedingungen Bereich

1 Empfohlene Betriebstemperatur -20 bis 50brC

2 Grenzwerte für die Betriebstemperatur -40 bis 85brC

3 Lagertemperatur -20 bis 50brC

4 Temperatur <85b% rel.

* Die Umgebungstemperatur im Betrieb bezieht sich auf die monatliche maximale und minimale 
Durchschnittstemperatur am Installationsort.
Wenn Sie das Modul an einem Ort mit hoher /uftfeuchtigkeit (! 85b% rel.) verwenden m¸chten, wenden Sie sich 
bitte zuerst an den technischen Support von EcoFlow, um die geeignete Installationsmethode zu erfragen.
Installieren Sie das Solarmodul in einem Bereich, der das ganze Jahr über der Sonne ausgesetzt ist. Bereits eine 
geringe %eschattung sollte vermieden werden (z.b%. �berlandleitungen, Schmutz, Schnee).
Weitere Anweisungen zur Installation von Solaranlagen finden Sie in der ¸rtlichen Installationsanleitung f¾r 
Solaranlagen oder in den Installationsvorschriften des Solaranlagenherstellers.
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Installationsschritte
  Vorsichtsmaßnahmen

Die in diesem Handbuch aufgeführten Installationsmethoden dienen nur zu Referenzzwecken. Erwerben Sie den 
erforderlichen Installationsbausatz bitte selbst. Die konkreten Schritte bei der Installation finden Sie im +andbuch 
zu dem jeweiligen Bausatz.
Der Neigungswinkel der Solaranlage sollte stets mehr als 10r betragen, da sich sonst Staub ansammeln w¾rde, 
der die /eistung des Moduls wahrscheinlich beeintr¦chtigen wird. Wenn der Neigungswinkel zu klein ist, reinigen 
Sie das Solarmodul bitte öfter.
W¦hrend der Installation des Solarsystems wird empfohlen, Solarmodule mit ¦hnlichem Aussehen und ¦hnlicher 
Farbe zusammen zu installieren.
Der Abstand zwischen zwei benachbarten Solarmodulen sollte nicht weniger als 20b mm betragen. Der 
Mindestabstand zwischen dem 5ahmen einer einzelnen Solarzelle und der Installationsebene sollte 40bmm 
betragen.
Die maximale Auslegungslast des Solarmoduls sowie ¾berm¦¡ige .r¦fte durch thermische Ausdehnung 
der Tragstruktur sind bei der Anlagengestaltung zu berücksichtigen. Die spezifische Konstruktion der 
Systeminstallation liegt in der Verantwortung des Installationsunternehmens.

Installation der Dreieckshalterung

Das System kann den Anstellwinkel flexibel regeln, indem es die +alterung so einstellt, dass das Solarmodul 
stets vertikal zum Sonnenlicht steht. Es kann auch ¾ber lange =eit auf einer ebenen Fl¦che fixiert werden. Es 
wird empfohlen, die Module während des Gebrauchs horizontal anzuordnen, damit die Stabilität des Systems 
gewährleistet ist.

Verwenden Sie für die Installation bitte die Dreieckshalterung. Der Bausatz enthält die Befestigungshalterung, die 
Einstellhalterung und die daran befestigten Schrauben. %esuchen Sie ggf� Eitte den oٶ]iellen 9ertrieEsNanal 
Yon (co)loZ� um die releYanten .aufinformationen ]u erfragen�

Befestigungshalterung

Einstellbare Halterung

Installation

.lebefl¦che (grau)Stanzfl¦che

Befestigungshalterung
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Installation des Bolzens
Die in diesem System enthaltenen Solarmodule können mit einem Bolzenbausatz an der Halterung befestigt wer-
den. Es wird empfohlen, die Module bei Gebrauch der Bolzen vertikal anzuordnen, damit die Stabilität des Systems 
gewährleistet ist.

Befestigen Sie das Solarmodul bitte mithilfe des Bolzenbausatzes am Halterungssystem. Die Anzugsdrehmomente 
betragen 16–20bNm f¾r M8 und 14–18bNm f¾r M6. 'en %ol]enEausat] m¾ssen Sie selEst erZerEen� :¦hlen 
Sie Eitte %efestigungsmaterialien aus rostfreiem Stahl.

Installation der Stützhalterung

Die in diesem System enthaltenen Solarmodule k¸nnen mithilfe der +alterungen parallel zur Montagefl¦che befestigt 
werden. Für jedes Modul ist die Installation von mindestens acht Halterungen erforderlich, damit die Stabilität des 
Systems gewährleistet ist.

Verwenden Sie bitte den Halterungssatz, um das Solarmodul anzuschließen, und befestigen Sie das Solarmodul 
mit den %ohrschrauben an der 9ormontagefl¦che. %esuchen Sie ggf� Eitte den oٶ]iellen 9ertrieEsNanal Yon 
(co)loZ� um die releYanten .aufinformationen ]u dem %ausat] ]u erfragen�

Installation

Packliste


 F¾r ein 6olarmodul mit ���b: sind mindestens �b6¦t]e +alterunJen erforderlich

Packliste

Befestigen Sie die Halterung und das Solarmodul. Verwenden Sie die Montagebohrung, um die 
9orinstallationsposition der Solarzelle zu fixieren

.lebefl¦che
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Bei diesem System können einzelne Solarmodule mit Pressblöcken befestigt oder mehrere Solarmodule damit 
verbunden werden. Es wird empfohlen, die Module während des Gebrauchs vertikal anzuordnen, damit die 
Stabilität des Systems gewährleistet ist.

Verwenden Sie zum Befestigen des Moduls an der Halterung bitte eine gewisse Anzahl Pressblöcke und M8-
Schrauben. -edes Modul muss mit mindestens vier Pressbl¸cken fixiert werden. Das Anzugsdrehmoment betr¦gt 
16–20bNm.'ie 3ressEl¸cNe und den %ol]enEausat] m¾ssen Sie  selEst erZerEen. $chten Sie Eitte darauf� 
dass die /¦nge der 3ressEl¸cNe mehr als ��bmm und dass ihre 'icNe mehr als �bmm Eetr¦gt.

Installation des 3ressElocNs

Unter %er¾cksichtigung der tats¦chlichen ¸rtlichen Wind- und Schneelast m¾ssen Sie die Stabilit¦t des Systems 
ggf. mit zus¦tzlichen Mitteln gew¦hrleisten, z.b%. mit mehr Pressbl¸cken, verst¦rkten Montagebohrungen oder 
längeren Pressblöcken.
Lassen Sie nicht zu, dass der Aluminiumrahmen durch den Druck des Pressblocks verformt wird. Verwenden Sie 
außerdem keine Pressblöcke, die zu dick sind und Schatten auf das Modul werfen.
Achten Sie darauf, dass der Pressblock ¾ber mehr als �bmm mit der Oberfl¦che des Solarmodule in %er¾hrung 
steht und die Vorderseite des Solarmoduls nicht blockiert wird.

* Seitlicher Pressblock7mm

* Mittlerer Pressblock

7mm
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ege und :artungٵ3
'amit die optimale /eistunJ des 0oduls Jew¦hrleistet ist, werden folgende Wartungsmaßnahmen 
empfohlen:

Wenn sich auf der *lasoberfl¦che des Solarmoduls Staub angesammelt hat, reinigen Sie sie bitte mit einem 
weichen Schwamm oder einem feuchten Tuch. Hartnäckige Verschmutzungen können mit einem milden Reini-
gungsmittel entfernt werden. Es wird empfohlen, morgens und abends bei schwachem Sonnenlicht zu reinigen 
(Strahlungsleistung ≤ 200bW/m2).
9ermeiden Sie, dass sich auf der Oberfl¦che der Solarmodule %l¦tter oder sonstige Ablagerungen ansammeln. 
Dies beeintr¦chtigt sonst nicht nur den Wirkungsgrad der Stromerzeugung, sondern verursacht auch lokal ¾ber-
mäßige Stromstärken, sodass die Solarkomponenten verbrennen.
Überprüfen Sie die elektrischen und mechanischen Anschlüsse mindestens alle sechs Monate, um sicherzustel-
len, dass sie sauber, sicher und unbeschädigt sind.

+¦ufige )ehler und +andhaEung
Testen Sie vor der Inbetriebnahme die seriellen Module des Systems.
Schließen Sie das System bei der Prüfung der Modulleistung im Freien nicht an einen Verbraucher an und achten 
Sie auf Ihre persönliche Sicherheit.
Sollte es zu einer abnormalen Stromerzeugung kommen, beheben Sie das Problem, indem Sie die folgenden 
Schritte ausführen:① �berpr¾fen Sie alle 9erdrahtungen, um sicherzustellen, dass keine offenen Stromkreise oder schadhaften An-
schlüsse vorhanden sind.② Prüfen Sie die Ruhespannung der einzelnen Module:③ Decken Sie das Modul zunächst mit undurchsichtigem Material ab, um die Ruhespannung zu überprüfen. Ent-
fernen Sie dann das undurchsichtige Material, messen Sie die Ruhespannung an den Klemmen des Moduls und 
vergleichen Sie die Daten beider Punkte.
Weicht die Spannung zwischen den .lemmen bei einer Strahlungsleistung ≥ �00bW/m2 um mehr als 5b% vom 
Nennwert ab, so weist dies auf einen schadhaften elektrischen Anschluss hin.

Packungsinhalt
Solarzellenfl¦che (vorne) Solarzellenfl¦che (hinten) Benutzerhandbuch und 

Garantiekarte

$lle $rEeiten ]ur InEetrieEnahme und 5eparatur an dieser 6olaranlaJe m¾ssen von einem Tualiٴ]ierten 
Solartechniker durchgeführt werden. Die Wartungsanweisungen für alle im System verwendeten 
Komponenten (z.b%. +alterunJen, Laderegler, Wechselrichter, Batterien usw.) müssen befolgt werden.
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)$4
:arum erreicht das Solarmodul im t¦glichen *eErauch ggf� nicht die 
Nennleistung?
Es ist normal, dass die tatsächliche Leistung nicht die Nennleistung erreicht. Sie können sich der Nennleistung 
nähern, wenn Sie die folgenden Faktoren korrigieren:

1. Leichte Intensität
Änderungen in der Intensität des Sonnenlichts führen dazu, dass die Ausgangsleistung nach oben und unten 
schwankt. Die tatsächliche Leistung liegt näher an der Nennleistung, wenn die Anlage mittags an einem 
sonnigen Tag verwendet wird, und ist früh morgens oder nachmittags niedriger als der Nennwert. Auch die 
Wetterbedingungen haben Auswirkungen auf die Sonneneinstrahlung, die das Modul erreicht. So wird die 
Nennleistung z.b%. bei tr¾bem, wolkigem oder regnerischem Wetter wahrscheinlich eher nicht erreicht.

�� 2Eerٵ¦chentemperatur
Die Oberfl¦chentemperatur des Solarmoduls hat Einfluss auf seine /eistung. -e niedriger die Oberfl¦chentemperatur, 
desto besser die /eistung. Wenn Solarmodule z.b%. im Winter verwendet werden, ist die /eistung normalerweise 
h¸her als im Sommer. Solarmodule erreichen im Sommer im Allgemeinen Temperaturen von fast 60brC. Dies reduziert 
die Nennleistung um 10–15b% trotz der h¸heren Strahlungsleistung, die die Solarzellen erreicht.

�� /ichteinfallsZinNel
Wenn das Solarmodul und der /ichteinfallswinkel senkrecht zueinander stehen, kann eine bessere /eistung erzielt 
werden. Unter besonderen Einbaubedingungen (z.b%. auf dem Dach eines Wohnmobils) kann das Solarmodul 
jedoch nur in Form von Fliesen eingesetzt werden. So kann es nicht vertikal zum Sonnenlicht stehen, und dies führt 
zu /eistungseinbu¡en von ca. 5–15b%.

4. Lichtausschluss
Bei der Verwendung von Solarmodulen ist darauf zu achten, dass die Oberfläche nicht durch Schatten, 
Fremdkörper, Glas usw. verdeckt wird, da dies zu einem erheblichen Leistungsabfall führt.

Wenn alle oben genannten Bedingungen erfüllt sind, die Nutzleistung jedoch viel kleiner ist als die 
Nennleistung, liegt evtl. ein Fehler vor. In diesem Fall können Sie sich an den EcoFlow-Kundendienst 
wenden, um +ilfe ]u erhalten.

:elche /eistung Nann ein Solarmodul mit ���b: normalerZeise erreichen?
An einem sonnigen Tag ohne Wolken und mit direkter Sonneneinstrahlung liegt die /eistung eines Solarmoduls 
mit 400bW im %ereich zwischen 320 und 350bW (diese Daten werden bei einer Strahlungsleistung von 800 bis 
900bW/m2 und einer Temperatur der Moduloberfl¦che von 50brC erhalten). Die Nenndaten des Solarmoduls werden 
durch Tests unter den %edingungen AM1.5 unter meteorologischen %edingungen von 1000bW/m2und bei einer 
Temperatur der Moduloberfl¦che von 25brC erhalten. Mittags an einem sonnigen Wintertag kann in der 5egel eine 
Leistung nahe dem Nennwert erreicht werden.

In Zelchem TemperaturEereich Zerden Solarmodule EetrieEen?
Lesen Sie hierzu bitte den Abschnitt  Wahl der Installationsumgebung Wahl der Installationsumgebung in diesem Handbuch..

'ieses 6olar]ellenmodul wird mit einem dreiteiliJen $nschlussNasten und 'r¦hten mit �bmm2 Quer-
schnitt geliefert. %esuchen 6ie Eitte den offi]iellen 9ertrieEsNanal von EcoFlow, wenn Sie weitere die-
ser Komponenten benötigen.
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:elche 9orsichtsma¡nahmen sind Eei der 9erZendung Yon Solarmodulen ]u 
Eeachten?
Das Solarmodul besteht aus einem monokristallinen Siliziumwafer. W¦hrend der Installation und 9erwendung darf es 
nicht mit *ewalt zur Erde fallen und es d¾rfen keine Werkzeuge auf die Oberfl¦che treffen. Treten Sie nicht auf das 
Solarmodul und setzen Sie sich nicht darauf, damit der monokristalline Siliziumwafer nicht zerbricht, da dies seine 
Verwendung beeinträchtigen würde. Künstliche herbeigeführte Beschädigungen führen zum Erlöschen der Garantie.

Kann ich Solarmodule mit unterschiedlichen technischen Daten miteinander 
mischen?
Ja, dies wird jedoch nicht empfohlen. Verschiedene Energiespeicherregler stellen Anforderungen und machen 
Einschr¦nkungen f¾r die /eistung von Solarmodulen. Wenn Solarmodule mit unterschiedlichen Stromwerten in 
Reihe geschaltet werden, wird ihre Leistung begrenzt. Dies hat zur Folge, dass die Ausgangsleistung und sogar der 
ȊEffekt der k¾rzesten DaubeȈ (1+1<2) nicht erreicht wird. 

Kann ich Solarmodule parallel anschließen?
Ja. Eine Parallelschaltung kann die Stromstärke verdoppeln und die Leistung erhöhen. Die Anforderungen für 
Solarsteuerungen und Energiespeichergeräte geben Auskunft darüber, ob sie größere Eingangsströme unterstützen, 
um die Anzahl der Solarmodule zu ermitteln, die parallel angeschlossenen werden können. Darüber hinaus ist darauf 
zu achten, dass ein Draht ausgewählt wird, dessen Durchmesser für eine sichere Verbindung entsprechend dem 
geänderten Ausgangsstrom geeignet ist.

0¾ssen Solarmodule h¦ufig gereinigt Zerden?
Ja. Bei längerer Verwendung im Freien neigen Solarmodule dazu, dass sich auf ihrer Oberfläche Staub und 
Fremdkörper ansammeln, was einen Teil des Lichts abhält und die Stromerzeugungsleistung beeinträchtigt. Eine 
regelm¦¡ige 5einigung h¦lt die Oberfl¦che des Solarmoduls sauber und frei von Fremdk¸rpern. Dies verbessert die 
Stromerzeugungsleistung.
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